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5. Übungsblatt

Aufgabe 1
Sei der Meßraum (R,B) gegeben sowie die meßbaren Funktionen f : R→ R mit

ω 7→ f(ω) = ωIN(ω)

und g : R→ R mit
ω 7→ g(ω) = ω2I[0,1](ω).

Berechnen Sie

a) ∫
[0,n]

fdλ und

∫
[0,n]

fdµZ für n ∈ N

b) ∫
gdλ und

∫
gdµZ .

Aufgabe 2
Es sei

fn : R→ R,
fn(x) = x2 · I[−n,n](x) + n2 · I(−∞,−n)∪(n,∞)(x), n ∈ N.

Entscheiden Sie, ob lim
n→∞

∫
fn dλ und

∫
lim
n→∞

fn dλ gleich sind und bestimmen Sie diese

Werte.

Aufgabe 3
Es sei

gn : R→ R,

gn(x) = I[−n,n](x) +

(
1 +

1

x

)
· I(−∞,−n)∪(n,∞)(x), n ∈ N.

Entscheiden Sie, ob lim
n→∞

∫
gn dλ und

∫
lim
n→∞

gn dλ gleich sind und bestimmen Sie diese

Werte.

Aufgabe 4
Bestimmen Sie

lim
n→∞

∫ 1

0

1 + nx2

(1 + x2)n
dx

indem Sie den Satz von der dominierten Konvergenz ausnutzen.

Hinweis: Zeigen Sie dazu mit der Bernoulli-Ungleichung, daß (1 + nx2)/(1 + x2)n ≤ 1
für alle x ∈ [0, 1] ist.
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Aufgabe 5

Überprüfen Sie, ob auf der Menge N der natürlichen Zahlen und F = P(N) durch die
folgenden Zuordnungen ein Wahrscheinlichkeitsmaß definiert wird:

a) P : A 7→
∑
i∈A

t(1− t)i−1 für t ∈ (0, 1)

b) P : A 7→

{
0 falls |A| <∞
1 falls |A| =∞

c) P : A 7→

{
0 falls |Ā| =∞
1 falls |A| =∞

d) P : A 7→
∑
i∈A

1
i

Übungen: Donnerstags 10–12h und 12–14h 2 Bearbeitung: 21.11.2013


